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179. Halle, Sonntag den 3. Auguſt
Hierzu eine Hrilage.

1862.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, Freitag d. I. Aug. Das Unterhaus iſt bis zum

15. Septbr. vertagt worden.
Belgrad Freitag d. J. Aug. Nach einer Vefik Ef-

fendi zugegangenen telegraphiſchen Depeſche ſollen zwiſchen
der Pforte und den Fürſten von Montenegro Parlamentär

Verhandlungen ſtattfinden.
Turin, Freitag d. J. Aug. Oberſt Acrerbi, General-

intendant der Südarmee, iſt verhaftet worden. Die „Mo-
narchia nazionale“ dementirt das Gerücht von der Abreiſe
Garibaldi's nach Meſſing; die letzten Berichte datiren aus
Palermo. General Cugia, der neue Präfekt von Paler-
mo, iſt dahin abgereiſt. Der portugieſiſche Geſandte
wird am Sonntage vom Könige in feierlicher Audienz em-
pfangen werden.

London, Freitag d. J. Auguſt. Nach mit dem „Kan-
garoo“ aus Newyork eingetroffenen Berichten vom 22.
v. Mts. waren die Konföderirten bis fünf Meilen von Naſh
ville vorgerückt. Gerüchtsweiſe hieß es daß die Franzv
ſen Guaymas in der Provinz Sonvra vecupirt hätten.

Deutſchland.
Berlin, d. 1. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Ober Jngenieur der Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn Bau
meiſter Friedrich Bode in Halberſtadt, den Charakter als Baurath
zu verleihen.

Das Haus der Abgeordneten ſetzte in ſeiner heutigen Sitzung
die Berathung über die Eiſenbahn von Kohlfurth und Görlitz über
Hirſchberg nach Waldenburg und von Küſtrin direct nach Berlin fort.
Nachdem die Discuſſion, an welcher ſich der Finanzminiſter v. d.
Heydt, der in einem ausführlichen Vortrage die Vortheile des bis
herigen Syſtems hervorhob, die Abgg. v. Vincke (Stargard), Schulze
(Berlin), Baſfenge (Lauban), Graf Hagke, Lekte, Overweg
Und Andere betheiligten, geſchloſſen war, wurden die beiden Geſetz
Entwürfe mit großer Majorität angenommen. Ebenſo genehmigte das
Haus die geſtern mitgetheilte Reſolution der Abgg. Michaelis und
Lette, den erſten Theil mit geringer Majorität den zweiten Theil
faſt einſtimmig. Abg. v. Gottberg hatte ein Amendement zurückge
zogen. Man kommt darauf zur Berathung des Geſetzes wegen Ge
währung einer Zinsgarantie für das Anlage Kapital einer Eiſenbahn
von Halle über Nordhauſen nach Heiligenſtadt und von da nach Kaſſel.
Die Regierungsvorlage wird nach längerer Discuſſion angenommen
(auch der von der Commiſſton beanſtandefe S. 20 wegen Anſtellung
des Militairs). Gegen die Reſolution der Commiſſion, daß die Regie
rung auf die Führung der Bahnlinie über Eisleben hinwirken werde,
erklärt ſich Abg. v. Vincke (Stargard), denn das Haus könne dar
über ſich kein genaues Bild entwerfen es ſolle ſich bei der Führung
der Bahn über Eisleben um Steigerungen von o handeln, wodurch
Verkehr und Betrieb erſchwert würden. Dem Hauſe ſeien ſolche Lo
cal Intereſſen übrigens freind und dafür dürfe das Haus ſein Votum
nicht in die Waagſchale legen das müſſe man der Regierung überlaſ
ſen. Es ſprechen auch noch die Abgg. r. Gneiſt, der wie der Vor
redner Sombart die Wichtigkeit Eislebens hervorhebt, Krauſe
(Magdeburg) ſtimmt gegen die Reſolution ebenſo v. Kirchmann,
worauf die Discuſſton geſchloſſen wird. Der Referent vertheidigtdie Reſolution der Eommiſſien welche bei der Abſtimmung ſuyenone

men wird. Da der Juſtizminiſter erklärt hat, der Sitzung nicht
beiwohnen zu können, ſo wird der letzte Gegenſtand der Tagesordnung
abgeſehzt und die Sitzung geſchloſſen.

Jm Herrenhauſe wurden heute in zweiſtündiger Sitzung an
genommen das Geſetz wegen Anfertigung von Stempelmarken, we-
gen Aufhebung des Stader Zolles und der Schifffahrts- Abgaben auf
der Moſel, die Verträge mit der Türkei, mit China, Japan Chili
und Siam, ſowie der Handelsvertrag mit Frankreich, endlich
wurde durch Decharge Ertheilung der zwölfte Bericht der Staatsſchul
den Commiſſion über die Verwaltung des Jahres 1860 erledigt.
Debatte erhob ſich faſt bei keinem einzigen Gegenſtande. Bei dem
Handelsvertrage mit Frankreich ſprachen Dr. Brüggemann, Graf
Rittberg und Hr. v. Kleiſt-Retzow gegen die Anerkennung Jta
liens durch Preußen. Der letzte Redner meint das Ziel der heutigen
Bewegung ſei die zerſetzende Politik Napoleons, der franzöſiſche Des
potismus Preußen werde die Folgen des inhaltsſchweren Schrittes zu
tragen haben durch welchen es in die Politik der Weſtmächte verwickelt
worden ſei. Der Miniſter des Auswärtigen erwidert da es
ſich bei dem vorliegenden Gegenſtand weder um Anerkennung, noch um
Nichtanerkennung Jtaliens handle, ſo ſei das für ihn Grund auf die
Sache nicht weiter einzugehen. Der Finanzminiſter v. d. Heydt
ſpricht dem Hauſe ſeinen Dank für die Mitwirkung bei dem Zuſtande
kommen des Handelsvertrags aus. Die Anzeige von der Nichtan
erkennung der Continuität des Hauſes durch das Abgeordnetenhaus
wird zu den Akten gelegt. Nächſte Sitzung unbeſtimmt.

Die Mittheilungen, welche in der Sitzung vom 28. Juli über den
Beſtand des Staatsſchatzes vom Abg. Frhrn. v. Hoverbeck ge
macht wurden, lauten wörtlich: t

Es beſteht das, was ich Jhnen vortragen werde aus zwei Nachweiſungen aus
der Nachweiſung des Vermögens des Staatsſchatzes am Schluſſe des Jahres 1860,
und demnächſt der Nachweiſung des Vermögens am Schluſſe des Jahres 1861. Jm
Jahre 1860 ergab ſich zunächſt die Einnahme I. Der Beſtand des Staatsſchatzes am
Schluſſe des Jahres 1859 auf 12,452,471 Thlr. 22 Sgr. 7 Pf. Nun ſind II. im
Jahre 1860 bei der Rendantur des Staatsſchatzes eingekommen: 1) an eingegangenen
Aktivkapitalien 238,672 Thlr. 10 Sgr. 3 Pf. 2) an Zinſen 28,258 Thlr. 7 Sgr.
11 Pf. 3) für verkaufte Staatsgrundſtücke, welche nicht zu den Domänen gehören
(und deren Betrag bekanntlich auch dem Staatsſchatze zufließt) 105,430 Thlr. 24 Sgr.
J Pf. 4) aus der Ablöſung von Präſtationen 829 Thlr. 27 Sgr. 59) Ueberſchüſſe
des königlichen Kreditinſtituts in Schleſten 16,600 Thlr. 6) an Beſtänden verſchie
dener Fonds 9774 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. (es ſind dies verſchiedene Fonds die als
Sicherheit für einzelne Zweige des Staatsvermögens dienen ſollten und die in der letz
ten Zeit aufgehoben worden ſind weil der Staat ſchon an ſich die Sicherheit gewährt),
7) an Erſparniſſen aus der Finanzverwaltung 425,135 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf. 8) an
Gewinn beim Verkaufe von zum Nominalwerth in Einnahme geſtellten Staatspapieren
54a9 Thlr. 26 Sgr. 2Pf., in Summa 825,250 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. Dagegen hat
ſich eine Ausgabe ergeben und zwar an Rückzahlungen auf früher eingegangene Wel
der und zwar aus dem Umtauſch der alten Kaſſenanweiſungen c. 4711 Th. Es
bleiben alſo 820,539 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. Das Vermögen des Staglsſchatzes am
Schluſſe des Jahres 1860 beträgt daher 13,273,011 Thlr. 14 Sgr. Pf. Dies
iſt der Beſtand, welcher in das Jahr 1861 übertragen iſt. Alſo Der Beſtand des
Staatsſchatzes am Schluſſe des Jahres 1860 betrug 13,273,011 e Thlr. Ia Sgr. 3 f.
I. Jm Jahre 1861 ſind bei der Rendantur des Staatsſchatzes eingekommen an
eingegangenen Aktivkapitalien 126,390 Thlr. 22 Sgr. 1 Pf. 2) an Zinſen 26,955
Thlr. 21 Sgr. 5 Pf. 3 für verkaufte Staatsgründſtücke welche nicht zu den Do
mänen gehören 173,145 Thlr. 15 Sgr. 9Pf., 4) aus der Abblöſung von Präſtatto
nen 9502 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf. 9) an Beſtänden verſchiedener Fonds 76,059 Thlr.
2 Sgr. 7. Pf. 6) an Ueberſchüſſen aus der Finanzverwaltring 2,554,415 Thlr. 27
Sgr. 10 Pf. in Summa 2,966,469 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf. wovon abgehen 1) Aus
fall beim Verkauf von 6975 Thlr. in Staatspapieren 2c. welche zum Nominalwerth
vereinnahrut worden ſind 443 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf. 2) an Rlückzahlungen auf früher
eingegangene Gelder, und zwar aus dem Umtauſch der alter Kaſſenanweiſungen c.
3693 Thlr. 4136 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf., bleiben 2,962,333 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf.
Das Vermögen des Staatsſchatzes am Schluſſe des Jahres (18601 beträgt daher
16,235,344 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf.

Der Geh. OberTribunalsrath Dr. Waldeck hat zu ſeinem geſtri
en 60. Geburtstage aus dem ganzen Lande zahlreiche Glückwünſche

erhalten. Schon am Morgen um 3 Uhr (der Geburtsſtiende Waldeck's)
war eine telegraphiſche Depeſche aus Halle eingetroffen und der fol
gende Tag hatte bereits begonnen als die Beamten der Telegraphen
ſtation noch Depeſchen nach dem Arnim'ſchen Saale brachten wo dem
Gefeierten ein großes Feſtmahl gegeben wurde. Am Vormittage des



geſtrigen Tages gratulirten die WahlComités der vier Berliner Wahl
kreiſe, ſowie eine Anzahl Deputationen von Bezirksvereinen. Gegen
9 Uhr erſchien die Deputation der Fortſchrittspartei im Abgeordneten
hauſe, beſtehend aus den Abgeordneten Dr. Lüning, Dr. Koſch, Kreis
gerichtsrath Klotz und Geh. Juſtizrath Taddel. Letzterer überreichte
nach einer Anrede dem ſichtlich ergriffenen Jubilar ein prachtvolles Al
bum, in welchem die Porträts der Abgeordneten der Fortſchrittspartei
enthalten waren. Der Umſchlag enthielt auf ſilbernem Deckel die
Worte: „Unſerem Waldeck zum 31. Juli 1862.“ Später erſchienen
Deputationen der Berliner Burſchenſchaft und der Tiſchler-Jnnung,
letztere mit einem werthvollen Geſchenk, einem Lehnſeſſel aus amerika
niſchem Nußbaumholz. Am Abend hatte der Bezirksverein der ſüd-
weſtlichen Friedrichsſtadt im Arnim'ſchen Saale ein großes Feſtmahl
veranſtaltet, dem etwa 450 Perſonen, darunter die Abgg. Schulze
Delitzſch, Tweſten, v. Kirchmann, Runge, Krieger, Bauck, Becker,
Schmidt (Randow), Schwarz, Langerhans u. A. beiwohnten und an
deſſem Schluſſe auf Veranlaſſung des Dr. Tappert eine Sammlung
für den gefangenen Redakteur Otto Hagen ſtattfand.

Bei der am 29. Juli in Meſchede ſtattgehabten Nachwahl eines
Abgeordneten (für die Kreiſe Olpe und Meſchede) iſt der Abgeordnete
Bender (Fraction Reichenſperger) mit einer Majorität von 25 Stim
men gegen den Bergmeiſter Hundt aus Siegen wiedergewählt worden.

Wie aus Frankfurt a. M. gemeldet wird iſt den preußiſchen Ge
ſandten an den deutſchen Höfen eine Depeſche des Grafen Bernſtorff
zugekommen, in welcher ſich das berliner Kabinet über ſeine Auffaſ
ſung der wiener Konferenzen zur Bundesreform ausſpricht und die
Gründe ſeiner Nichttheilnahme an den Konferenzen entwickelt. Es ge
ſchieht dies unter Hinweis auf jene Bernſtorff'ſche Note vom 20. Dec.
v. J., welche bekanntlich die identiſchen Noten zur Folge hatte.

Hr. Wallhauß in Hersfeld (Kurheſſen) fordert in einem ſchwung
haften Aufrufe zur Gründung eines deutſchen Parlamentsver-
eins auf, deſſen Vorausſetzung die Auflöſung der ſchon in organiſirter
Form beſtehenden Parteien ſein würde, alſo z. B. auch des National-
vereins.

Der Baarbeſtand der beim National-Verein eingegangenen
Flottenbeiträge beläuft ſich gegenwärtig auf 90,812 Fl. darunter
68 Fl. von Deutſchen in Warſchau.

Jn Frankfurt iſt jetzt die Antwort der Herren Dr. Brin z und
Dr. Rechbauer auf die Einladung der Frankfurter Pfingſtverſamm
lung angelangt. Sie beſchweren ſich voraus über die Art und Weiſe
der Einladung, indem man die Deutſch Oeſterreicher anders betrachtet
und behandelt habe, als alle andern Deutſchen Stämme. Die beiden
Oeſterreichiſchen Abgeordneten erklären ſich „in dem Vollgefühl ihres
Deutſchen Volksbewußtſeins und kraft der durch das Recht und durch
die Geſchichte von Jahrhunderten geheiligten Zuſammengehörigkeit jeder
zeit vollkommen und im gleichen Maße wie irgend jemand berechtigt,
mit Hand anzulegen an dem Deutſchen Reformwerke.“ Sie billigen
den Gedanken von Abgeordnetenverſammlungen im allgemeinen aber
ſie fürchten daß die projectirte größere Verſammlung einſtweilen we
nig Bürgſchaften gewähre für eine vorurtheilsfreie Würdigung der
Verhältniſſe, und ſchlagen daher vor, daß anſtatt oder vor dieſer Ver
ſammlung eine ſolche im kleinern Maßſtabe zur perſönlichen ge
genſeitigen Verſtändigung verſucht werde. Eine Verſammlung von
etwa 50 Theilnehmern, möglichſt gleichmäßig von den beiden Haupt
parteien, der groß Deutſchen und der klein Deutſchen beſchickt, ſcheint
ihnen das geeignete Mittel. Zu dieſem Verſuche einer Verſtändigung
erklären ſie ſich mit ihren Freunden bereit. Ohne Zweifel wird
nun, meint die „Südd. Ztg. der beſtehende Ausſchuß in Bälde zu
ſammenberufen werden müſſen, theils um eine Erwiderung zu beſchlie
ßen, theils um die Einleitung zu der nächſten Zuſammenkunft der Ab-
geordneten zu treffen. Auffallend iſt es übrigens, daß dem letzten
Vorſchlage der Herren Brinz und Rechbauer viel entſchiedener als der
Einladung, über die ſie ſich beſchweren der Gegenſatz der beiden Par
teien zu Grunde liegt, die ſich um die Stellung von Deutſch Oeſter
reich zur Deutſchen Bundesreform ſtreiten.

Jtalien.
Der Kaiſer Napoleon, der gern ganz Europa für die falſche Po

litik, die er im letzten Jahre getrieben, verantwortlich gemacht ſehen
möchte, geht wieder eifrig mit CongreßProjecten um. Die römiſche

Frage ſoll durch die europäiſchen Mächte gelöſt werden, nun Frank
reich dieſelbe gänzlich verpfuſcht und Alles gethan hat, um es mit allen
Parteien zu verderben, und gleichzeitig ſoll der nordamerikaniſche Son
derbund anerkannt werden nun Frankreich ſich ſo tief in die mexika
niſchen Händel eingelaſſen hat, daß, wenn es die Union nicht ſpren
gen und den Miß verewigen hilft, einen Krieg auf Tod und Leben
mit den Nordamerikanern in Ausſicht hat. Die europäiſchen Mächte
werden ſich die Sache wohl noch etwas überlegen, jedenfalls bedarf
die Nachricht der „Jndependance Belge“ der Beſtaätigung noch ſehr,
daß nämlich Frankreich und Rußland in Folge der Verhandlungen
über Jtaliens Anerkennung ſich nunmehr ſo weit geeinigt hätten die
engliſche Regierung zum Beitritte einzuladen damit gemeinſchaftliche
Schritte zur Anerkennung der Conföderation geſchähen gleichzeitig habe
Frankreich ein Rundſchreiben an diejenigen Mächte, die Jtalien aner-
kannt haben gerichtet, worin es zu Conferenzen einlade, da es ſeine
Truppen in Rom nicht länger ſtehen laſſen könne. Wenn es! Frank
reich Ernſt mit dem Abzuge von Rom iſt, ſo wird dieſes das beſte
Mittel ſein einen Congreß über Jtalien überflüſſig zu machen wenn
Frankreich aber nach wie vor den Heuchler nach allen Seiten ſpielen
will, ſo iſt nicht zu erwarten daß Conferenzen die Jtaliener ruhiger

ſtimmen werden. (K. Ztg.Rattazzi hat die Blätter, welche die Proklamation des Syndicus
von Marſala mit Garibaldi's Rede brachten, ſämmtlich mit Beſchlag

Zahl derſelben (468) ſcheint unrichtig zu ſein.

belegen laſſen. Auch die franzöſiſche Regierung gab die Nummer der
„IJndependance Belge“ nicht aus, in der jene Rede, obwohl aller Aus
fälle auf den Kaiſer Napoleon entkleidet, ſtand.

Nach dem „Diritto“ hat Garibaldi dieſer Tage an die Deputa
tionen der Arbeiter Vereine von Palermo, Syracus c. folgende An
ſprache gerichtet

Entweder muß man nicht anfangen oder, wenn man angefangen hat, muß man
zu einem Ende gelangen. Um nun zum guten Ende zu gelangen bedarf es in hin
reichender Menge der Waffen und der Leukte. Die Nation kann Beides über Bedürf-
niß liefern. Jm Falle eines Krieges ſtellt Preußen 15 Prozent ſeiner Bevölkerung.
Mit nur 10 Prozent könnte Jtalien mehr als zwei Millionen Männer aufbieten, und
mit einer ſolchen Macht könnte man ohne Kampf nach Rom und Venedig gehen.
Frankreich und die Diplomatie würden uns Recht geben und Oeſterreich würde ſich
zurückziehen. Seid überzeugt, die Stärke des Rechtes beruht in dem Rechte der Stärke.

Die „Opinione Nationale meldet nach einer ihr zugegangenen
Privat Depeſche die mit einer Depeſche der Agence Continentale über
einſtimmt, Garibaldi habe Sicilien „zum Zwecke einer Beſtimmung,
die noch Geheimniß ſei, verlaſſen““. Die Sache bedarf jedoch noch der
Beſtätigung.

Der „Spen. 3.“ wird aus Turin geſchrieben: „Der Akt der
Anerkennung Jtaliens durch Preußen hat hier und namentlich in den
Seeſtädten Jtaliens, wo preußiſche Konſuln ſich befinden, die Veran
laſſung zu öffentlichen Freudenbezeigungen gegeben. Bei dem Umſtande,
daß in politiſchen Konflikten Preußens Stellung von entſcheidendem
Einfluß auf die Geſchicke Jtaliens ſein kann, hat die Anerkennung
Preußens für den Jtaliener einen höheren Werth, als derſelbe Akt
Rußlands. Das preußiſche Geſandtſchaftshotel war daher an dem
Tage wo die Anerkennung durch den Telegraphen bekannt geworden
war, und ſpäter von Perſonen welche ihre Karten bei dem Grafen
St. Simon abgaben ſehr belebt, denn nicht nur ſämmtliche Parla
mentsmitglieder, ſondern auch viele andere Perſönlichkeiten aus den
verſchiedenſten Ständen ließen ſich dieſe Ehrenbezeigung nicht nehmen.
Beſonders feſtlich iſt, wie ich erfahre, die Ovation in Livorno geweſen.
Die Stadt war mit Fahnen und Flaggen geſchmückt und Abends brachte
man dem General Konſul Appelius ein Ständchen während die Be
völkerung den König von Preußen, das preußiſche Volk und den preußi-
ſchen Konſul hoch leben ließ.“

Das wiener Adelsblatt „Vaterland“ berichtet: König Fran z II.
von Neapel hat auf die Nachricht von der Anerkennung Jtaliens durch
Rußland dem Kaiſer Alexander den St. Andreas- Orden den dieſer
Monarch dem Vertheidiger Gaetas während der Belagerung überreichen
ließ, zurückgeſendet.“

Vermiſchtes.
Gotha, d. 31. Juli. Ein entſetzliches Gewitter hat in ver

gangener Nacht unſere Stadt heimgeſucht Mehrere Stunden hindurch
ſtürzte der Regen wolkenbruchartig nieder er füllte die Waſſergräben
nach kurzer Zeit dergeſtalt, daß die Wogen die Ufer überflutheten, in
die niedrig gelegenen Häuſer eindrangen, die Gärten zerſtörten, und
mehrere Ställe und Hintergebäude niederriſſen. Jn der Stadt ſtieg
das Waſſer höher als es je bisher geſtanden und es mußten z. B. im
Brühl mehrere Perſonen in großen Waſchbottichen über das Waſſer in
ihre Wohnung gefahren werden eine Militärperſon welche an einem
Hauſe dem Ertrinken nahe war, wurde kaum noch dadurch gerettet,
daß zwei Männer ſie vom Fenſter aus in das Haus zogen. Beſon
ders groß iſt der Verluſt an Vieh, da ungerechnet zwei Poſtpferde,
welche durch das in den Stall einbrechende Waſſer fortgeriſſen wurden,
mehrere Kühe, viele Schweine und Ziegen in einem Stalle 300, in
einem anderen 150 und in einem dritten einige 40 Schafe ertranken.
Noch bis jetzt, gegen Abend, ſind die Spritzen beſchäftigt das in die
Häuſer im Brühl eingedrungene Waſſer auszupumpen. Von den Gü-
tern in der Nähe der Stadt ertönten fortwährend Hülferufe und Noth
ſchüſſe, doch war wegen der immer wüthender herantobenden Fluthen
Hülfe nicht möglich. Die Eiſenbahnzüge nach und von Eiſenach und
Gerſtungen mußten eingeſtellt bleiben, da die Bahn an mehren Stellen
gelitten hatte und namentlich bei Gerſtungen der Damm eingeſunken
war. Jn Eiſenach, wo ebenfalls das Gewitter losbrach, mußten die
Paſſagiere des wieder zurückgegangenen Schnellzuges in den Waggons
bleiben da der Perron überfluthet war.

Der Advokat Dr. Karl Barth in Augsburg hat unter dem
Titel „Ein großdeutſches Feſt“ die erſte Anregung zur Feier des
funfzigjährigen Jubiläums des Jahrestags der Schlacht bei Leipzig ver
öffentlicht. Das kommende Jahr 1863 iſt bekanntlich das funfzigſte
ſeit dem deutſchen Befreiungskriege und der Schlacht bei Leipzig. Die
Feier dieſes Ereigniſſes ſoll die Erinnerung an das geſegnete Zuſam
menwirken aller deutſchen Stämme zum großen Zweck der Errettung
und Erhaltung des ganzen deutſchen Vaterlandes ſein.

Während die Einwohnerzahl von Berlin im Jahre 1849
aus 398,723 Evangeliſchen, 15,532 Katholiken 29 Griechen, 14 Men
noniten und 9604 Juden beſtand, hat die neueſte Volkszählung im
verfloſſenen Jahre 480,407 Evangeliſche, 25,121 Katholiken, 88 Grie
chen, 14 Mennoniten und 18,847 Juden ergeben. Diſſidenten ſind
im Jahre 1858 2332 aufgeführt, die für das Jahr 1861 aufgeführte

n Berlin hatte im Jahre1849 überhaupt 423,902 Einwohner, 1858, 458,637 und 1861 524 945,
mit Einſchluß des Militärs und der Militärangehörigen 547,290. Jm
Jahre 1816 zählte Berlin (incl. 15,716 Militärs) 197,717 Einwohner.

Nach der „Deutſchen Jnduſtriezeitung haben in Deutſchland
Gasbeleuchtung: 6 Städte mit 100-500,000 Einwohnern 10
mit 50-106,000, 31 mit 20—50,000, 69 mit 10 20,000, 71 mit
5——40,000, 41 mit 4- 6000. Dagegen ſind noch ohne Gasbeleuch
tung: 27 Städte mit 10— 20,000, 98 mit 5-10,600, 155 mit 4
5000 Einwohnern.
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Amtlicher Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom I. Auguſt 1862.
Eiſenhahn Actien. gf. Brief. Geld. Ausländ. Eiſenbahn Stamm Actien.

Fonds Courſe. Se Berlin Hamburger 99 Div.gf. j Brief Geld. Stamm-Act. ar. Zf. Brief. Geld. do. II. Emiſſion 99 1861 f. Brief. Geld.Preuß Freiw. Anleihe 4 102 102 Aachen Düſſeldorf. 3 3 erlinPotsd.Magd. 4 Amſterd. Rotterd. 5 92 91
Staats Anl. v. 1809 5 1087, 108 AachenMaſtrichter m 35 34 do. Lit. B. 99 Löbau Zittau. 4 SStaats Anleihen von Berg. Märk. Lit. A. 6 S do. i d ln n n en 8 (4 1137 1361650, 1852 conv. 43,100 99 do. do. Lit. B. 4 S do. it. D. 4/2 2 ainz Ludwigsh.do. 1864, 1855, 1857 103 102 BerlinAnhalter 140 139 Berlin Stettiner Lit. A. u. C. 7 4 1130 1299

do. von 1859 417 103 103 Berlin Hamburger 6 120 119 do. II. Serie 4 97 96 Mecklenburger 2 607
do. von 1856 4 103 102 Brl. -Ptsd.-Magd. I 220 219 do. III. Serie 4 96 95 Nordb. (Fr.-Wilh.)!3 4 66do. von 1858 4 1600 99 Berlin Stettiner 7 130 129 do. vom Staat gar. 4 102 Oeſtr. frz. Staatsb. 67 5 131 130

Staats Schuldſcheine 3 91 90 Bresl.-Schw.-Frb. 67, 130 1209 Breslau Schweidnitz Oeſtr. ſüdl. Staats
Sramten Anleihe von DZrieg Reiſſe 79 78 Freiburger t. D. a (101 Vahn Lomb. (8e 161,
*1865 à 100 3 124 Cöln Mindener 12 h ne 100 Ruſſiſche Eiſenb. 5 110 109re Peuinarkiſche e e an in in den n nd Ausland. Prkorktäts AetienSchuldverſchreibungen 3 90 Magdeb. Leipziger 17 259 258 do. II. Emiſſion 5 103 102 Belg. Oblig. J. de d'Eſtſa SOderDeichbauOblig. 4 116027, Magdeb. Wittenb. I 45 do 4 98 97 e San Meiſe t T
Berl. Stadt-Obligat. 41 103 102 Münſter Hammer 4 98 do. III. Emiſſion 4 95 945 angat. 4 103 v z 7 7 Oeſterr. franz. Sthatsb. 3 274 2737do. do. 3 905 90 Niederſchleſ.Märk. 4 99 98 do. do. a 101 100 Deſtr. fr. Südb. (Lomb.) 3 268 2 267 2Schuldverſchr. d. Berl. Niederſchl. Zweigb.! I 76 75 do. IV. Emiſſion 4 93 93 r botenKaufmannſchaft. 5 1049, Oberſchl. L. A. u. O. Magdeburg Halberſt. 4 103 Jnländiſche Fonds.do. Lit. B. 710 39 140 139 MagdeburgWittenb. 42100 Kaſſ.VereinsBk.Act. 4 115

g Oppeln Tarnow. Niederſchleſ.Märkiſche 4. 98 Danziger Privatbank 4 104 103

e en en nene r t er eur u. eumärkiſche 2 92 9 einiſ e S 9 o. o. Serie 4 8 L Magdeburger do. 4 u 90len do. 4 102 101 do. (Stamm) Pr. 5. 4 102/, 101 do. do. IV. Serieſ4/,102 o Poſener do. (4 98 97
Oſt preußiſche 3 89 Rhein Nahe 305 29 Nied. Zweigb. Lit. C. 1100 Berl. Hand. Geſellſch. 4 91 90

de 100 99 RuhrortEref.Kr. Oberſchl. t. A. 4 Disc. CommanditAnth. 4 98Pommerſche 3 92 Gladbacher o 3 92 91 do. Lt. B. 3 Schleſ. Bank Verein 98Pet e 7 102 e ken 3 11o r i 5 e 4 vor Pommerſche Ritterſch. B. 4 95ofenſche üringer a 127 26 t. D. 4 T. 8 9S C eſe-die So do. t Se 87 n Hoerder Hintthecſrie Aetiendo. neue 4 909 99 do. (Stamm-) Pr. 42 4 93 do. 101 Minerva 5 35 uS r 37 94 do. do. do. 5 5 96 Pr. Wilh. (St.Vohw. Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 b
aat gar. Lit. B. I. Serie ſauer K 9 aWeſtpreußiſche 31 892 r ten 37 notirt iſt, do. i. Sctie Deſſauer Kont. er b 1248, 123do. 4 (100 werden uſancemäßig 4 t. berechnet. do. III. Serie S Ausländiſche Fonds.

do. neue 4 99 Prioritäts-Oblig. Rheiniſche 4 293 Braunſchweiger Bank 4 827Aachen Düſſeldorfer 4 94 93 do. vom Staat gar. Bremer Bank 4 1104 103e Rentenbriefe. do. en z h W on s St gurant g.Kur U. Neumärkiſcheſ 4 106*, 100 do. III. Emiſſion 2 einNahe v. St. gar. 41 armſtädter Bank 9Ponmerſche 41 ha 100 e e e z I wtöätkäh 101 101 Deſſauer Credit. u
e 4 100 99 do miſſion r ereteide rei do. Landesbank 4 275 265Preußiſchen 4 100 100 Berg. Märkiſche conv. 4 S adbacher 4 S Genfer Ereditbank 4 46Rhein u. Weſtphäl. 4 100 909 do. II. Serie conv. 4 101 I 101 do. II. Serie 4 94 Geraer Bank 4 94Sächſiſche 4 161 101 do. II. Serie (18656) 5 101 101 d. Serie a Gothaer Privatbank 4 82

Schleſiſche 4 1101 100 do. III. Serie v. Staat a Stargard Poſen Hannoverſche Bank 4Pr. BankAntheilſcheine 4 124 123 ger 31 85 842, do. II. Emiſſion e 100 Leipziger Creditbank 4 77Friedrichsd'or 13 13 do. IV. Serie 5 101 101 do. II. Emiſſion 4 100 Luxemburger Bank 4 99Gold Kronen 9 637, do. Düſſeld. Elberf. Pr. 4 Thüringer 4 101 Meininger Creditbank 493 92And. Goldmünzen à e 109, do. en re S z an S S See 96do. ortm. Soe S D. o. Serie 4 Oeſterreich. Credit 5 86S e do. do. I. Serie 4 1600 99 do. IV. Serie a 102 102 Thüring. Bank 4 591oder à Stück 5 15 2 A. Berlin Anhalter 4 99 Wilh. (CoſelOderbg.) 4 (0918 Weimar. Bank 4 82 81
oder à Stück b 14 V 5 A. Berlin Anhalter 4 1101 do. III. Emiſſion 4 Oeſterr. Metall b 567
Aachen Düſſeldorfer 85 a 86 gem. BVergiſch Märkiſche Lit. A. 112 à 112 gem.

OppelnTarnowitzer 49 à 50 gem.
Disconto Commandit Antheile 97 à 7 gem.

Oberſchleſ. Lit. A. u. C. 159 à 160 gem.
ſüdl. St. Lomb. 152 à à 152 gem.

Bresl. Schweidn. Freib. Ende 132 gem.
Mecklenburger 61 à gem.

Genfer Creditbank 467, à gem.

Cöln Mindener 183 à 185 gem.
Nordbahn (Fr. Wilh.) 65 à gem. Oeſterr.

Die Börfe war feſt und günſtig geſtimmt, auch in Genfern und vielen Bahnen recht belebt, und waren manche zu den erhöhten Courſen ſelbſt ſchwer zu haben öſter
teichiſce Sachen waren ohne Leben, aber behauptet Fonds blieben ſtill.

R cker 4 pCt. 116 G.ar ertete Oeſterr. Wäbrung (Banknoten) 802, bz.ant Acktien.
[4] 26 bz. Gold und Paptergeld

Hamburger Vereinsbank [4] 101 G.
Napoleonsd'or

Darmſtädter Zettelbank [4] 100 B. Moldauiſche Landesbank

5. 11 bz. Sovereigns 6. 23 G.
Marktberichte.

Halle, den 2Auguſt.
Auf heutigem Markte ging es mit Getreide etwas ſtil

ler und die Preiſe theilweis niedriger, beſonders Weizen
2 à 3 billiger da die Fabrikanten bei ſchwachem Stär
keumſatz in Ankäufen Zurückhaltung zeigen. Roggen in
Folge des vermehrten Angebots auch matter. Für Wei
zen iſt heute bezahlt 70—— 74, 75 76 Roggen 53

55, 56 Gerſte neue Waare 40 42 letzte
Erndte 36 38, 39 Hafer 26 à Rübölbleibt matt loco iſt 14), bezahlt und auch ferner ſo
zu haben. Rapps flau, nach Qual. 989-- 100 für
beſſere Waare bezahlt man wohl etwas mehr das Ange
bot iſt nur ſchwach davon. Kartoffelſpiritus knapp,
iſt mit 207, zu placiren 209 gehalten, Rü
ben 19 20 nach Bedarf dezahlt.

Magdeburg den 1. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer er hreKartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,
209,

Nordhauſen den 1. Auguſt.Weizen S I bie 8 S.
Roggen 2 o e t I7Gerſte I a n La 22Hafer I 34Rübdl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 15

Berlin, den 1. Auguſt.
Weizen loco 65—82 nach Qual. gelb. galiz. 73

ahn bez.
Roggen loco neuer 54 ab Boden bez. polniſch. 51
52 frei Mühle bez. abgelaufener Kündigungsſchein

Aufgeld bez. Aug. 52 l bez. u.G., 52 Br. Aug. Sept. 51 51 bez. Sepibr.
Oct. 50 bez. u. G. Br. Oct. Nov.49 bez. u. G. Br. Nov. Dec. 48bez., Frühj. 48-47 48 bez.

Gerſte, große u. kleine 36 41 pr. 1750pfd.
Hafer loco 26 28 weiß. ſchleſ. 27—28 bez.

Lieferung pr. Aug. 259 bez. Aug. Septbr. 255
bez. Sept. Oct. 25. bez. Och. Nov. 25 Br.,
Nov. Dec. 24 Br.

Erbſen Koch u. Futterwagre 51. 58.
Winterraps u. Winkerrübſen 95 102
Rüböl loco 14 bez. Auguſt 11 bez. u. G.

Aug. Sept. 14 Br. G. Sept. Oct. 14—

c

bez. Oct. Nov. 14 bez. Nov. Dec. 14
Y. bez. April Mai 13 14 bez.

Leinöl loco 14
Spiritus loco ohne Faß 192, bez. Aug. u. Aug.

Sept. 19 h bez. Br. u G. Sept.Oct. 19 bez. Br. G. Oct. Novbr.
182, bez. Br. u. G. Nov. Dec. 177 bez.u. G., 18 Br. April Mai 1863 18 i bez.

Weizen matt. Roggen disponible ging hauptſächlich in
abgelaufenen Kündigungsſcheinen, in größern Poſten um.
Termine eröffneten feſt, gaben aber unter reichlichem An
gebot wieder nach und ſchließen ruhig. Hafer loco höhere
Termine feſt. Rüböl war überwiegend gefragt und blie
ben Abgeber zurückhaltend. Preiſe geſtälteten ſich daher
zu Gunſten der Verkäufer. Spiritus eröffnete zu den ge
ſtrigen Schlußpreiſen befeſtigte ſich nach einer coulant
aufgenommenen Kündigung von 750,000Ott. und ſchließt
ſehr feſt.

Breslau, d. I. Aug. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les I8 G. Weizen weißer 78—-91 gelber
78--90 Roggen 54——60 Gerſte 38--45
Hafer 24——29

Hamburg d. 1. Aug. Weizen loco ſtille, ab aus
wärts unverändert gehalten aber ſehr ſtille. Roggen loco
ſtille, ab Königsberg Auguſt wohl zu 83 käuflich. Oel
Oct. 28 Mai 277

Waſſerſtand der Saale bei Halleam 1. un Abends am Unterpegel 6 Fuß 11 Zoll,
am 2. Auguſt Morgens am Unterpegel 7 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 31. Juli Abends 5 Fuß 7 Zou,
am I. Auguſt Morgens 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am I. Auguſt Vormitt. am alten Pegel 38 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß I Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den T. Auguſt Mittags: 2 Ellen 3 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärtst Am 31. Jult. Chr. Pfaffenberg zwei
Kähne, Nutzhölzer, v. Spandau n. Schönebeck.
Zimmermann, Coaks, v. Berlin n. Rothenburg. H
Hönemann, Nußhelz, v. Spandau n. Buckau.
I. Auguſt. A. Voigt, Bretter, v. Liepe n. Halle. K.

Am

Arnold, Bauholz, v. Liepe n. Halle. A. Schröder,
Knochenkohle, v. Berlin n. Alsleben. W. Gluſe, Brenn
holz, v. Spandau n. Magdeburg. A. Placke, Coaks,
v. Hamburg n. Rothenburg. W. Schatte, Güter, von
Magdeburg n. Halle. W. Aue, 2 Kähne, Schlemm-
kreide, v. Magdeburg n. Dresden. A. Schröder, Nutz
holz, v. Spandau n. Buckau. Nordd. Vampyſſchifff.
Geſ., Güter, 2 Kähne, v. Hamburg n. Dresden.

Niederwärts: Am 31. Juli. Nordd. Dampfſchifff.
Geſ., Güter, v. Dresden n. Hamburg. H. Hitſchke,
Gerſte, v. Halle n. Hamburg. Am 1. Auguſt. Fr.
Möbes, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg Prager
Schleppkahn Nr. 17, Güter, v. Tetſchen n. Hamburg.
Desgl. Nr. 22, Oelſaat, v. Tetſchen n. Wittenberge.
D. Schwarz, Fabrikſalz, v. Schönebeck n. Neuſalz.
E. Baumgarten, Thon, v. Salzmünde n. Drieſen. L.
Thiele, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. L. Duvina-
ge, Güter, v. Halle n. Berlin.

Magdeburg, den 1. Auguſt 1862.
Königl. Schleufenamt.

Bekanntmachungen.
a HausVerkauf.

Ein Hausgrundſtück nebſt freiem Platz vor
dem Hauſe, mit 5 Stuben und Zubehör, 3
Stallgebäuden Keller, etwas Feld, an der
frequenten Bergſtraße in Eilenburg belegen,
vorzügl. für Getreidehändler, Stellmacher und
Tiſchler paſſend, ſoll für 1900 bei 3 bis
400 Anzahlung verkauft werden. (Das
Wohnhaus iſt vor 9 Jahren für 1800 neu
erbaut.) Näheres durch

Auguſt Hanitzſch in Eilenburg.

HausVerkauf.
Mein Haus, mit ſchwunghafter Bäckerei und

Materialhandel, ſoll veränderungshalber verkauft
werden wozu ergebenſt reelle Käufer einladet

der Bäckermeiſter Carl Hornſtein.
bei Querfurth, d. 17. Juni 1862.h Lodersleben



Das anerkannt beſte Toilettenmittel, welches die Kopfhaut von allen Schinnen
C befreit

S iſt wohl das
das läſtige Jucken beſeitigt und das Ausfallen der Haare ſofort unterbricht,

R bewährte Schinnenwaſſer
V aus der Fabrik von Rutter Co. in Berlin

in Halle a/S. Leipzigerſtraße Nr. 109,
eine leicht ausführbare, ſorgfältige Reinigung der Kopfhaut bewirkt

Depöt bei Melmbold Co.
in Flacons à 15 welches

dRheinwein-0fferte.
Zur bevorſtehenden Herbſtverſendung empfehle ich Allen, welche ſich gern mit einem wirk

lich ausgezeichnet guten und dabei außerordentlich billigen Glaſe Nheinwein verſorgen
wollen die Firma:

O. M o in Bl n bei Bingen a. Rhein.Als Agent dieſes Hauſes verkaufe ich b Mengen in Gebinden und auf Flaſchen, und
bietet mein Lager der gangbarſten Sorten blanker und rother Rheinweine Gelegenheit zu Proben

C. W. Baentscha, Marktplatz Nr. 6.
Sachsische Ohampagner- Fabrik zu Dresden.

Mein Depöt dieſes, ſich vom Fräanzoöſtſchen ſowohl hinſichtlich der Qualité, als auch der
eleganten äußern Fagon nicht zu unterſcheidenden Champagners empfehle ich zum Fabrikpreis.g zAgent der Sächs. Champagner-Fabrik O. W. Bernh. Marktb.

P.

Hierdurch beehre ich mich,
Coönnern, d. 4. Auguſt 1862.
Jhnen die ergebene Anzeige zu

machen, daß ich am heutigen Tage auf hieſigem Platze eine

Seiſem-begründet habe.
Man brräks

Unter Zuſicherung einer ſtreng reellen und prompten Bedie-
nung erlaube ich mir dies Unternehmen Jhrem gütigen Wohl
wollen angelegentlichſt zu empfehlen und zeichne

hochachtungsvoll

cthen rm h.Trebnitzerſtraße Nr. 96.

Mit einem Transport ſehr elegan-
ter Wagen und Spannpferde trifft
den A. d. M. in Halle ein

A. M ücdle., große Brauhausgaſſe Nr. 4.
Mehrere preiswürdige Rikter u. Landgüter

in der Provinz u. Königreich Sachſen und eins
im Regierungsbez. Frankfurt a/O. ſind mir zum
Verkauf übertragen und bin ich bei einigen
R. G. mit Vollmacht verſehen, den Kauf abzu
ſchließen als: 1 R. G. mit ſchöner Waldung
152,000 Anz. 1 R. G. mit ſtarkem
Braunkohlenlager 140,000 Anz. 1
R. G. mit ſtarkem Holzbeſtand 130,000

Anz. 1 R. G. 103,000 Anz.1 R. -G. mit ſtarker Brennerei 75,000
Anz. 1 R. -G. 64,000 Anz. 1

R. G. 37000 Anz. 1 L.-G. 60,000
25,000 Anz. 1 L. G. 58,000 25,0660

Anz. 1 Mühle mit viel Oekonomie 40,000
R mit 18,000 Anz. Auf portofreie oder
perſönliche Anfragen ertheilt der unterzeichnete
Oekonomie Amtmann C. L. Titel zu Schkeu
ditz das Nähere.

Einer der beſuchteſten Gaſthöfe in der Prov.
Sachſen in einem gr. Dorfe, nahe vor einer
großen Stadt, 3 St. von Leipzig, an 3 leb
haften Straßen gelegen mit guten Gebäuden,
Tanzſaal, 2 Kegelbahnen, ſchönem Garten und
7 M. Feld ſoll für 7000 mit 3500 u.
ohne Feld für 6000 mit 2500 Anzah
lung verkauft werden. Alles Nähere unter der
Adreſſe P. B. 62 poste rest. freo. Schkeuditz.

Bekanntmachung.
Der Unterzeichnete iſt geſonnen, ſein in hie
ſigem Orte gelegenes Gut, beſtehend aus Haus,
Hof, Scheune und Ställen, einen daran liegen
den Acker haltenden Graſegarten, nebſt 17
Ackern ſeparirtem Felde in zwei Plänen 860
Ruthen Wieſen und 72 Ruthen Holz, der Acker
200 zehkiellige Quadrat Ruthen haltend, und
allem Jnventar aus freier Hand zu verkaufen.

Kaufluſtige können deshalb mit mir in Un
terhandlung treten.

Graitzſchen bei Schkölen, d. 1. Auguſt 1862.
Johann Chriſtian Landgraf.

Bruchbandagen bei Lamnge's Söhne.

Mehrere Hundert Schock haſelne 10- und
12füßige Reifen hat noch abzulaſſen

Aug. Schulze in Hetktſtädt.
1 Thaler Belohnung

dem ehrlichen Finder einer am Sonntag, als
den 27. Juli, von Zickritz nach der Friede
burger Hütte verloren gegangenen goldenen
Broſche. Abzugeben beim Gaſtwirth Herrn
Dehneke in Thaldorf.

10 Thaler Belohnung
erhält Derjenige, welcher mir den am Montag
den 28. Juli, Abends, von Kelbra bis Cach
ſtedt verloren gegangenen Reiſekoffer mit
Kleidungsſtücken wiederbringt oder den
Verbleib deſſelben ſo nachweiſt, daß ich ſelbigen
wieder erlangen kann. C. Flitner in Artern.

Zur Beſorgung ſchriftlicher Arbeiten wird
auf einem Gute ein junger Mann mit gu-

O ter Handſchrift verlangt durch den Kaufm.
90 eel L. F. W. Körner in Berlin.
Einen Vöottchergeſellen auf Zuckerfaß,
bei dauernder Arbeit, ſucht die Wittwe Koblenz

in Querfurth.
Ein kräſtiger Burſche, welcher Luſt hat die

Brauerei zu erlernen, kann ſofort unter an
nehmbaren Bedingungen in die Lehre treten.

Schafſtädt. Stadtbrauerei.
Burckhardt, Braumſtr.

Getreidefegen
verſchiedener Conſtruction ſind wieder vorräthig

bei Anſin in Eisleben.Meinen Hengſt mit großem Bruch hat der
Thierarzt Weſche hierſelbſt durch eine ſchwie
rige, aber gelungene Operation zu einem tadel-
freien Wallach gemacht. Jch halte es nun im
Intereſſe des Publikums für meine Pflicht, bei
vorkommenden ähnlichen Fällen auf die Geſchick
e des Herrn Weſche aufmerkſam zu
machen.

Eisleben, den k. Auguſt 1862.

Sommertheater in Halle
in der Weintraube.

Sonntag den 3. Auguſt 1862: Die Waiſe
aus Lowood Schauſpiel in 2 Abtheil.
und 4 Akten von Charl. Birch-Pfeiffer.

Montag den 4. Auguſt 1862. Zum Benefiz
für Hrn. und Frau Kugler: Lumpacit
Vagabundus, oder Das liederliche
Kleeblatt Poſſe mit Geſang in 3 Aufz.
und 1 Vorſpiel von Neſtroy.

Die Direetion.
Zu unſerer obigen Benefizvorſtellung erlalt

ben wir uns ein hochzuverehrendes Publikum
ganz ergebenſt einzuladen. Hochachtungsvoll

Franz und Minna Kugler.
Bad Wittekind.

Heute Sonntag den 3. Auguſt

Conwert,
Jn den Zwiſchenpauſen wird Herr Ringe aus
Breslau mehrere Piecen auf dem überall mit
großem Beifall aufgenommenen Euphonion

vortragen.

Anf. 3 U. E. John.Rabeninſel bei Kuhblank.
Sonntag Tanz fr. Kirſch U. Kaffeekuchen.

Trotha.
Sonntag Tanzmuſik wozu ergebenſt
einladet Ed. Knoblauch.Der am 6. Juli beſtimmte Ball findet erſt
Sonntag den 3. Auguſt ſtatt, wozu freundlichſt
einladet K. Kuntze in Reideburg.

Thiemeſcher Geſangverein.
Wegen des Geſangfeſtes in Cöthen fällt

die Probe Montag aus.
Die Verlobung unſerer Tochter mit Herrn

Emil Schaum aus Bernburg erklären
für aufgehoben. G. Schapitz nebſt Frau.

Mukrena, d. 31. Juli 1862.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Clara mit
dem Bahnmeiſter Herrn Kittel zu Delitzſch
beehrt ſich nur hierdurch Verwandten und Freun
den ergebenſt anzuzeigen

die verw. Frau Cantor Nichter.
Podelwitz bei Leipzig, d. 26. Juli 1862.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Clara Richter
Wilhelm Kittel.

Podelwitz. Delitzſch
Verbindungs Anzeige.

Karl Bergner,
Friederike Bergner geb. NRaſch.t am 30. Juli 1862.

Bei unſerer Abreiſe von hier nach Halber
ſtadt ſagen wir allen unſern Freunden und
Bekannten ein herzliches Lebewohl.

Halle, den 30. Juli 1862.
Karl Bergner nebſt Frau.
Todes Anzeige.

Heute, den 1. Auguſt, endete ein ſanfter
Tod das Leben meiner mir unvergeßlichen theu
ren Freundin Emilie Humpſch in einem
Alter von 52 Jahren. Sie ſchlief in Gott er
geben, feſt hoffend auf ein beſſeres Jenſeits ru
hig ein. Jeder, wer dieſe gute reine Seele
kannte, wird meinen Schmerz zu würdigen wiſ
ſen, da ſie mir nicht blos Freundin, ſondern
eine ſtets liebevolle Mutter war.

Die Liebe, die Du hier mich haſt bewieſen,
Sie ſtirbt mir nicht mit Deinem Leben ab.
Obſchon ich nicht mehr Deine Gegenwart genieße,
So dauert doch die Liebe über's Grab

9 enn die kleine Weile wiSee anf ein baldiges Wiederſehen Men

Auch kann ich aus innerer Dankesliebe nicht
unterlaſſen, dem Hrn. Dr. der Medicin Täu-
fert, ſowie der Frau des Herrn Rentier Hoff
mann für ihre unermüdliche Pflege meinen in
nigſten wärmſten Dank auszuſprechen.

Kaufmann Neinicke.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die trauernde Wittwe Caroline Fiſcher.

52 2 r
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Beilage zu 179 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 3. Auguſt 1862.

Vermiſchtes.
Ueber den mit Hagelſchlag und Wolkenbruch verbundenen Ge

witterſturm vom 30. zum 31. Juli, welcher an Heftigkeit ſelbſt den
vom 6. Juli übertroffen und Halle nur in ſeinen Ausläufern berührt
zu haben ſcheint, liegen noch folgende betrübende Mittheilungen vor

Mühlhauſen, d. 1. Auguſt. Von vorgeſtern Abend 7 Uhr
und die ganze Nacht hindurch ergoß ſich, jeweilig auch unter Blitz und
Donner, eine ſo ungeheure Regenmaſſe über hieſige Stadt und Umge-
gend, daß ein großer Theil der Straßen und namentlich auch ſehr viele
Gärten in und vor der Stadt vollſtändig überflüthet wurden. Die
Communication zwiſchen der Ober und ünterſtadt, reſp. den Vdr
ſtädten, war in Folge davon geſtern während mehrer Stunden unmög
lich. Am meiſten iſt jedoch der nicht unbeträchtliche Schaden zu be
klagen der die Fluren betroffen indem weite Strecken von Getreide
und Kartoffelfelderns noch heute unter Waſſer ſtehen, und auf dieſe
Weiſe ſchwerlich den Erndteſegen gewähren werden den ſie noch vor
wenigen Tagen verhießen.s Ruhbla; b z Juli. Die Kirmeßfreude unſres freundlichen,

ſtattlichen Bergdörfchens iſt geſtern durch eine plötzlich eingetretene An
ſchwellung der Ruhl wie ſich die älteſten Einwohner keiner ähnlichen
erinnern traurig geſtört worden. Jn allen Geſellſchaftslokalen hatte
man ſich nach alter Sitte trotz des anhaltenden Gewitterregens, der ſeit
6 Uhr Abends begonnen hatte, zum Tanze verſammelt, als gegen 11
Uhr durchdringende Hülferufe, das Praſſeln des Regens und das. Rau
ſchen der von den Bergen herabſtrömenden Gewäſſer die Fröhlichen auf
die Gaſſen rief. Aus allen Häuſern erſchienen Laternen und beleuch
teten eine wilde Scene der Zerſtörung und des Kampfes mit dem alle
Schranken durchbrechenden Elemente. Von Minute zu Minute ſtiegen
die Gewäſſer, Mauern Hecken, Bäume umreißend, und ſchon vor
Mitternacht waren zwei Häuſer auf der weimariſchen Seite und faſt
ſämmtliche Brücken fort geſchwemmt, welche jene mit dem gothaiſchen
Theile Ruhlas verbinden. Heute Morgen bietet der Ort ein trauriges
Bild der Zerſtörung. Noch um 10 Uhr ſtrömen die Waſſer brauſend
durch die Gärten und Gaſſen; entwurzelte Bäume, Hausgeräth und

austrümmer hängen an der bis tief in den gepflaſterten Damm zer-riſſenen Muptſtraſt und überall ſind die Leute beſchäftigt, das Waſſer

aus den Stuhen zu ſchöpfen. Die ſtärkſte Verwüſtung zeigt das zum
Theil zerſtörte. Haus, mit deſſen zweitem Stockwerke das ganze Waa
renlager eines Kurzwaarenhändlers fortgeriſſen wurde. Daß bei der
Schnelligkeit, mit welcher die Ruhl an einzelnen Stellen bis auf 15
Fuß ſtieg, kein Menſchenleben verloren ging, iſt als ein großes Glück
zu betrachten da einzelne Perſonen aus dem Schlafe aufgeſchreckt,
gleich vom Bett in fußhohes Waſſer ſtiegen. Der Verluſt an Vieh
veträgt vier Schweine. Neben den Einwohnern Ruhlas haben auch
die zur Kirmeß hier anweſenden Meßleute vielen Schaden erlitten. Am
ſchlimmſten erging es den mit Töpferwaaren Handelnden. Die armen
Leute ſuchten mit rothgeweinten Augen aus dem großen Trümmerhau
fen die wenigen brauchbaren Stücke zuſammen, während die Nachbarn
die Scherben zuſammen kehrten Heute Morgen lachte die ſchönſte
Sonne aber die Schießſtände ſind verlaſſen und das freundliche Thal,
noch geſtern von Muſik und Büchſenknallen durchtönt, liegt öde und ſtill.

Am 30. Juli Nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr ward Augs-
burg und Umgegend, nach drückender Sommerhitze, von einem Unge
witter mit Hagelſchlag heimgeſucht, wie man ſich dort ſeit langer Zeit
keines ähnliches zu erinnern weiß. Es warf Schloßen von mehr als
Taubeneiergröße, und in der ganzen Stadt iſt ſchwerlich ein Haus, in
dem nicht Dutzende von Scheiben eingeſchlagen ſind. In den Fabrik

S

gebäuden, im ſtädtiſchen Krankenhaus, in den Kirchen ſind namentlich
die nach Weſten liegenden Fenſter ſämmtlich zerſtört. Jn den 57 zum
Theil ſehr großen Fenſtern der obern Stockwerke des Rathhauſes iſt

faſt keine Scheibe ganz geblieben. Ebenſo iſt die Wetterſeite der gan
zen Maximiliansſtraße hart getroffen. Alle Dachfenſter namentlich ſehen
wie leere Luken aus, und die Straßen ſind mit Scherben und Ziegeln
überſtreut. Das iſt aber noch der kleinſte Theil des bis ſetzt unüber
ſehbaren Schadens; alles Obſt in den Gärten, die mit dem reichſten
Segen prangten, iſt in Grund und Boden gehagelt, die Sommerfrucht
der Markung wahrſcheinlich in weitem Umkreis verheert, und der Ver
luſt wird ſich auf ſchwere Summen berechnen. In dem benachbarten
kleinen Städtchen Friedberg, wo ein Theil des hieſigen Artillerieregi
ments ein quartiert iſt, ſind durch den Einſturz eines Stalles zehn
Pferde ſofort getödtet und mehrere ſchwer verwundet worden. Um die
Stadt herum, zumal auf der Nord und Weſtſeite liegt eine Menge
der ſchönſten Bäume entwurzelt und unzählichen ſind ganze Aeſte ab
geſchlagen. Es iſt ein erbarmenswerther Anblick. Von Ulm ſind Nach
richten da, daß das Unwetter auch dort arg gehauſt hat.

Theater in Halle.
Morgen Montag, wird die alte, immer gern geſehene Neſtroy

ſche Poſſe: „Lumpacivagabundus“ und zwar zum Benefize des Herrn
Kapellmeiſter Kugler und der Frau Kugler in Scene gehen. Hat
man Hrn. Kugler auch nicht auf den Brettern, ſo hat man ihn ge
wiß deſto fleißiger vor denſelben an ſeinem Pulte, den Tactirſtock in
der Hand, geſehen fand Frau Kugler auch nur ſelten Gelegenheit, in
ihrem eigentlichen Rollenfache ſich auszuzeichnen, ſo hat ſte doch
eben durch Uebernahme jeder übertragenen Partie Bereitwilligkeit und
fleißiges Streben bewieſen. Möge das Benefiz des Ehepaares, das
unſere Bühne in nicht ſpäter Zeit zu verlaſſen gedenkt, ein recht loh
nendes ſein!

Fremdenliſte,
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Auguſt.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Krahmer m. Fam. a. Belzen b. Berlin.
Fabrik. Schloſſer m. Gem. a. Königsberg.
Die Hrrn. Kaufl. Grünewald a. Berlin
Erefeld Würzer a. Cöln,

Stacit Zürieh. Hr. Rent. Gibſon m. Schweſter u. Bedienun
Hr. Hauptm. a. D. v. Gäbenitz a. Dresden.
Cöln Simonsfeld a. Nürnberg,
Hr. Gutsbeſ. Winzer a. Gotha.

Goldner Ring

Hr.
Hr. Dr. jur. Harnack g. Hamburg.

Thilemann a. Leipzig Mangold a.

g a. Schottland.
s Die Hrrnu. Kauſt. Arnsperger a.

Kreiß a. Kreuznach, Burnitz a. Frankfurt
tha. Hr. Landwirth Ahrhold a. Frankenhausen

Hr. Lehrer Claus a. Stettin. Hr. Hauptm. a. D. v. Brandt
a. Kiſſingen. Hr. Gutsbeſ. Schönert a. Eckartsberga. Hr. Rent.
a. Hannvver. Hr. Fabrik. Marſchhauſen a. Wernigerode. Die Hrrn. Kaufl.
Bruch a. Mühlhauſen, Dahlhaus a. Vörden, Patzke a. Schweinfurt.

Goldner Lswe. Die Hrrn. Techn. Harras, Bob, Roland, Hans Ex, Ber
noully, Tietz, Rengert, Mehliſch, Aulers Thüroſt u. Micakſir a. Berlin. Hr.
Lehrer Hochheim a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Schulze a. Suhl Schönau a.
Berlin. Hyp. Rent. Dittmann a. Köln.

Staclt Hamv arg Hr. Graf Houwald m. Fam. a. Königsberg i. Pr. Hr.
Landes Commiſſar Käſtner a. Weimar. Hr. Reg. Feldmeſſer Köhler a. San
gerhauſen. Hr. OberBerg Aſſeſſor Niedner a. Rüdersdorf. Hr. Schichtmſtr.
Stolberg a. Plötz. Hr. Fisk.Aktuar Seltmann a. Magdeburg. Hr. Fabrik.
Achilles a. Berlin. Hr. Paſtor Ronicke a. Gonna. Hr. Partik. Schulz a.
Paris. Die Hrrn. Kaufl. Rathenau, Ahronheim u. Freudenthal a. Berlin
Wiesner a. Magdeburg.

Mente's Hötel. Frau Hauptm. Sparquardt m.
Die Hrrn. Kaufl. Diez u. Lutzenberger m. Fam. a.
Plauen. Hr. Fabrik. Hallſtröm a. Nienburg.
Frau u. Hr. Agent Cupey a. Magdeburg.
U. Hr. Kgl. Baumſtr. Terſteſſe a. Berlin.

Mreteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

335,99Par. L. 336,06 Par. L.

Mühlmann

Geſellſchafterin a. Berlin.
Sonneberg Kaufmann a.

Hr. Reg. Aſſeſſor Klipfel m.
r. Rechn.Rath Rabe m. Tochter

I. Auguſt.

Luftdruck 336,51 Par. L. 335,69 Par. L.
Dunſtdruck 4,06 Par. L. 5,05 Par. L. 5,50 Par. L. 4,87 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 83 pCt. 53 pCt. 82 pCt. 73 pCt.
Luftwärme Rm. 18,9. G. Rm. 14,2 G. Rm. 19,5 G. Rm.10,4 G.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das dem Fleiſchermeiſter Johann Fried
rich Wilhelm Föhre und deſſen Ehefrau
Caroline Noſine Roſamunde Wil-
helmine geb. Bolze zugehörige, im Hypo
thekenbuche von Jn wenden Band Il. No. 45.
eingetragene Grundſtück:

„Ein früher zu dem Koſſathengute No. 21.
Jn wenden gehöriger Fleck Garten von
34 QuadratRuthen und ein darauf gebau
tes Haus

nach der, nebſt Hypothekenſchein, in der Regi
ſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 15.)
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

505
ſoll anderweit

am 10. Novbr. I862
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 11, vor dem Depu

tirten Herrn Kreisgerichts- Rath v. Landwüſt
meiſtbietend verkauf werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Bekanntmachung.
er Concurs über das Vermögen des Kauf

mann Wilhelm Merkwitz zu Landsberg
iſt durch Vollziehung der Schlußvertheilung be
endigt. Der Gemeinſchuldner iſt für entſchuld
bar erklärt.

Delitzſch den 14. Juli 1862
Königl. Kreis Gericht l. Abtheilung.

Aufforderung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns E. Vonſtls zu Artern iſt der
Rechtsanwalt Steinbach zu Roßla zum
definitiven Verwalter der Maſſe ernannt auch
iſt zur Anmeldung der Forderungen der Kon
kursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum
28. Auguſt d. J. einſchließlich feſtgeſetzt wor

den. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch
nicht angemeldet haben werden aufgefordert,
dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein
ober nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zu dem gedachten Tage bei Uns ſchriftlich
oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 14. dieſes Monats bis zug Ablauf der
zweiten Friſt angemelderen Forderungen iſt auf

den 19. September 1862
Vormittags II Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Pack

buſch im Terminszimmer Nr. 3 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an
gemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Dengjeni



en, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Juſtizräthe Br. Gün
ther und Heſſe hier zu Sachwaltern vorge
ſchlagen.

Sangerhauſen, den 16. Juli 1862.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Zu dem Concurſe über das Vermögen des

DrahtnagelFabrikanten Friedrich Filler in
Zeitz ſind nachträglich folgende Forderungen an
gemeldet worden

von der Handlung Schrecker und Rit
ter daſelbſt 23 von dem Kaufmann
Rudolph Tillmanns daſelbſt 152
6 J 11 von dem Reſtaurateur Karl
Volk daſelbſt 50 von dem Maurer
meiſter Rudoph Haertling daſelbſt
838 F. 7 9 8 Und von dem Kauf-
mann Ludwig Hochheimer daſelbſt
152 20

Der Termin zur P
iſt auf

den 2. September d. Jahres
Vormittags II Uhr

vor dem unterzeichneten Commiſſar, im Ter-
minszimmer Nr. 8 anberaumt, wovon dir Gläu
biger, welche ihr Forderungen angemeldet haben,
in Kenntniß geſetzt werden.

Zeitz, den 24. Juli 1862.
Königliches Kreis Gericht.

Der Commiſſar des Concurſes.
Boehr.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der beim ſtädtiſchen

Leih-Amte in den Monaten Januar, Fe
bruar März, April, Mai, Juni, Juli und
Auguſt 1861 niedergelegten, und nicht erneuer
ten Pfänder findet im Auctions- Lokale des
Leih Amts

Montag
J

rüfung dieſer Forderungen

den I. September e.
dachm. 2 Uhr

und folgende Nachmittage ſtatt.
Erneuerungen der zum Verkauf geſtellten

Pfänder müſſen vor dem Auctionstage nachge
ſucht werden.

Halle, den 9. Juli 1862.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die erledigte Stelle des Elementarlehrers

und Kirchners hierſelbſt, verbunden mit einem
Einkommen von etwas mehr als 160 excl.
der für die Leitung des Turnunterrichts zu ge
währenden Remuneration, ſoll ſchleunigſt ander
weit beſetzt werden.

Qualificirte Bewerber die ſich zugleich über
ihre Befähigung zur Ertheilung des Turnunker-
richts für Kinder auszuweiſen vermögen wol
len ſich binnen 14 Tagen bei uns melden.

Laucha, am 1. Auguſt 1862.
Der Magiſtrat.

Auction.
Montag den A. Auguſt er. Vormit-

tags 10 Uhr werden an Ort und Stelle, im
Grundſtück Geiſtſtraße Nr. 2, 74 Schock
diverſe Bretter, 40 Schock Böttcherreifen, eine
Quantität Nutzholz, 2, Klafter eichenes Nutz
holz, ein zweiſpänniger Leiterwagen 10 Stück
Bohlen, eine Quantität Faßdauben und 100,000

Stück Torfſteine öffentlich meiſtbietend verſteigert
Halle, den 1. Auguſt 1862.

Waſſermann, Actuar,
für den gerichtl. Auct. Commiſſar Elſte.

Bei der hieſigen Saalkreiſer Knappſchaſts
Kaſſe ſollen 2000 welche bei prompter Zin
ſen Zahlung nicht leicht der Kündigung unter
liegen, zu 49 gegen ſichere Hypothek auf land
liche Grundſtücke ausgeliehen werden und ſind
etwaige Anträge hierauf bei dem Unterzeichneten,
Factor Knoche, in hieſiger pfännerſchaftlichen
Saline, anzubringen.

Halle, den 1. Auguſt 1862.
Die Saalkreiſer Engppſchafts Kaſſe

noche.

Ein anſtändiges junges Mädchen das ſchon
in einem Material Geſchäft als Verkäuferin con
ditionirt und gute Zeugniſſe beſitzt, findet ſo
fort Stellung bei

E. A. Knorr in Wiehe

Der Schneidermeiſter Hirſch beabſichtigt
ſein Haus, Unterberg Nr. 20, öffentlich meiſt
bietend zu verkaufen, und habe ich im Auftrage
deſſelben zur Annahme von Geboten Termin auf

Freitag, den S. Auguſt eur.,
Vormittags 10 Uhr

in meinem Büreau angeſetzt.
Halle, den 2. Auguſt 1862.

Der Juſtiz- Rath Gloeckner.
Verkaufs- Anzeige.

Ein in einer lebhaften Stadt Thüringens,

und Modewaaren- Geſchäft iſt beſonderer Ver
hältniſſe halber ſchleunigſt zu verkaufen.

Näheres durch den Commiſſionair
F. Pegenau in Weißenſee.

Die neuen Coupons und Talons der
3 Staatsſchuldſcheine beſorgt prompt
und billigſt

Halle a/S. Otto Bettega,
Leipziger Platz Nr. 1.

Haus Verkauf.
Daſſelbe in hieſiger Stadt in guter Lage ge

legen, hat maſſive Gebäude 3 Stuben Kam
mern, 1 gr. Arbeitsſtube, Ställe, Hof, Ein
fahrt und Garten für jedes Geſchäft paſſend,
ſoll Verhältniſſe halber ſchleunigſt für 1800
verkauft werden durch Wilh. Gähler.

Schkeuditz, den 1. Aug. 1862.
Ein Landgut zu verkaufen.

Daſſelbe hat 500 Morg. Feld, Roggen und
Weizen-Boden, 34 Morg. Wieſen, Gebäude neu,
Wohnhaus maſſiv, todtes und lebendes Jnven-
tar in gutem Stande, Abgaben 40 For
derung 36,000 Desgleichen ein Gaſthof
mit 18 Morg. Feld, 1 dgl. mit 6 Morg. Feld.

Alles Nähere durch Friedrich Zſchäpe,
Agent zu Niemberg bei Halle.

Eine vor wenigen Jahren neu erbaute Wind-
mühle mit 2 Mahlgängen iſt für 1900 mit
8 900 Anzahlung zu verkaufen u. kann
ſofort übergeben werden. Näheres bei

Fr. Hüther.
Nauendorf bei Löbejün
Zu verkaufen iſt ein Schneidergeſchäft

in Leipzig, in beſter Lage, mit ſolider guter
Kundſchaft und einem Vorrathe reeller Stoffe.

Hierauf Reflectirende wollen ihre Adreſſen,
ſowie überhaupt Näheres über ihre Zahlungs
fähigkeit oder Sicherſtellung c. unter S. P. 4
poste restante Leipzig franco baldigſt nieder
legen.

Auction in Tragart. Donnerstag
den 7. Auguſt e. von früh 9 Uhr an
ſollen auf dem Rittergute Tragart
bei Merſeburg 2 Kutſchpferde, 1 halbver-
deckter Kutſchwagen 1 Leiterwagen, eine Par

werden.

2 große Mühlen, verſchiedene Landgüter u.
einige Gaſthaäuſer ſind zu verkaufen Kapitalien
von allen Größen ſind auszuleihen u. ein Rit-
tergut von 5 600 Morgen wird zu kaufen ge
ſucht. Näheres ſagtE. Dietrich Trödel 15.

Ein gebildetes, nicht zu junges Mädchen,
in der Wirthſchaftsführung und allen übrigen
weiblichen Arbeiten gleich tüchtig, fucht zum 1.
October eine anderweitige Stellung. Gefällige
Offerten wird Mad. Mochau, gr. Ulrichsſtr.
Nr. 54, gütigſt entgegennehmen.

Nach dem Wegzuge des frühern Thierarztes
wird hier die Niederlaſſung eines neuen drin
gend gewünſcht. Nähere Auskunft ertheilt

G. Puſch, Apotheker.

an der beſten Lage belegenes, ſehr flottes Tuch

Lüſtzen, den 11 Auguſt 1862.

Offene Lehrerſtelle.
Für die Unterklaſſe einer Elementarſchule in

Bremen wird zum 1. October d. J. ein Leh
rer geſucht. Neben ſonſtiger Tüchtigkeit iſt auch
eine gute Handſchrift erforderlich. Gehalt
250 Gold mit beſtimmter Ausſicht auf bal
dige Verbeſſerung. Bewerber wollen ſich (un
ter Beifügung ihrer Zeugniſſe) an den unter
zeichneten Vorſteher der Anſtalt wenden.

Bremen, den 29. Juli 1862.
E. Schöbe Schillerſtraße Nr. 16.

Geſuch.
Ein gegenwärtig noch conditionirender Deco

nomieVerwalter, dem die beſte Empfehlung
ſeines Herrn Prinzipals zur Seite ſteht, wünſcht
veränderungshalber ein Engagement, das im
Laufe des Monats October, oder auch ſpäter
angetreten werden kann. Gefällige Offerten
gelangen unter der Adreſſe B. M. Nr. 1 poste
restante Bernburg an den Suchenden.

Ein junges Mädchen von außerhalb, welches
Schneidern Putz und alle feinen weiblichen
Arbeiten verſteht, ſucht zum 1. Oct. eine Stelle
als Jungfer oder Verkäuferin. Adr. bittet man
unter M. G. bei Ed. Stückrath in d. Exp.
dieſer Ztg. niederzulegen.

Geſuchtwird auf ein großes Rittergut in der Nähe von
Merſeburg, bei gutem Gehalt, eine in reife
ren Jahren ſtehende Wirthſchafterin, die den er
forderlichen Nachweis ihrer Brauchbarkeit der
Wirthſchaftsführung, Ehrlichkeit und in der Küche
erfahren, beibringen kann. Nur unter vorſtehen
den Bedingungen können Reflektantinnen Be
rückſichtigung finden. Nähere Auskunft ertheilt
Herr Gaſtgeber Jacobine im goldenen Herz
zu Halle aS. v

Gras- Verkauf.
30 Mrg. Heu erſter Schnitt an der Chauſſee
30 Grummet 2. bei Ammendorf

iſt auf dem Stiele preiswürdig zu verkaufen.
Näheres durch den Gaſtwirth. Herrn Ratſch
in Ammendorßf.

Fferde- Verkauf.
Ein friſch 7 Jahr altes, 8“ hohes, braunes

Pferd, für deſſen Fehler Garantie geleiſtet wird,
und welches ſich ebenſo gut zum Kutſchpferd,
namentlich zum Einſpänner, eignet, als wie
zum Pflugpferd, iſt zu verkaufen auf der Stein
haufſchen Ziegelei in Angersdorf b. Halle.

Hammel. Verkauf.
500 Stück Fett Hammel ſte

hen im „Grünen Hof“ vom Diens
Kelles tag den 5. bis Mittwoch den 6. Au
guſt zum Verkauf.

u

A. Hackemeſſer,
Viehhändler.

Offene Stelle.
Ein erfahrener Brenner, welcher ſich über

ſeine Leiſtungen genügend ausweiſen kann, wird
von mir baldigſt geſucht.

Rittergut Oroyßig b. Zeitz, d. 1. Aug. 1862.
Der Ritterguts Pachter

G. Vodenſtein.
Ein gebildetes Mädchen ſucht, geſtützt auf

gute Zeugniſſe, zum 1. Detbr. zur ſelbſtſtändi
gen Führung eines ſtädtiſchen Haushalts oder
auch als Hülfe der Hausfrau eine Stelle. Nä
heres unter der Adr. H. S. V. 103. poste rest.
Naumburg

Ich Unterzeichneter empfehle mich einem hie
ſigen wie auswärtigen Publikum mit der erge
benſten Bitte, bei etwaigem Bedarf von Del
anſtrich in allen Holzarten gefälligſt auf mich
zu reflektiren. Es wird ſtets mein Beſtreben
ſein, einem geehrten Publikum billige Preiſe zu
ſtellen. Auch übernehme ich jede im Bau vor
kommende Malerarbeiten und werden dieſelben
prompt und gut ausgeführt. t

Zörbig, d. 1. Aug. 1862
Carl Goſſel,

Täſchner, Tapezirer und Lackirer.
Ein junger Mann, der gelernter Müller iſt

und gute Empfehlungen hat, findet als Müh
lenverwaälter ſofort Stellung auf der Mühle zu
Jonitz bei Deſſau.



n

Unterrichts und Erziehungs- Anſtalt in Köſen.
Am Scktbr. d. J. wird hierſelbſt ein Jnſtitut eröffnet in welchem Knaben für die mitt-

leren Klaſſen von Gymnaſien und höheren Lehranſtalten gründlich vorbereitet werden ſollen.
Aeltern und Vormünder welche ihre Söhne und Pflegebefohlenen demſelben anvertrauen wollen,
werden gebeten, ſich möglichſt bald zu melden, da zunächſt nur eine beſtimmte Anzahl von Zög
lingen aufgenommen wird. Nähere Auskunft hierüber ertheilen der Rector der Landesſchule
Pforte, Herr Dr. Peter und der geiſtliche Jnſpector, Herr Profeſſor Nieſe daſelbſt.

Köſen, im Juli 1862.

Deutſcher Phönir,
Verſicherungs Geſellſchaft in Frankfürt am Main.

Grund-Capital der Geſellſchaft: 5 Mill. 500,000 Guld., 3,142,857 Thlr. Pr. Crt.Reſerve Fonds ſ ſchaf 134,496 648,283 v
Prämien und Zinſen Einnahme 1861: 1 284,621 735069
Verſicherungen pro 1861: 655 192,224 374,395,557
Zunahme derſelben im Jahre 1861: 40 206,793 22,975,310 e

An h

Der Deutſche Phönix verſichert gegen Feuerſchaden Gebäude (ſoweit die Landesgeſetze
dies geſtatten), Mobilien, Waaren Fabrik Geräthſchaften, Getreide in Scheunen und in
Schobern, Vieh und landwirthſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu möglichſt billigen, feſten
Pramien, ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind.

Bei Gebäude Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Police- Bedingungen den
Hypothekar Gläubigern beſonderen Schutz

Proſpecte und Antrags Formulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich verab
reicht, auch ſind die unterzeichneten Agenten des Deutſchen Phönix gern bereit, jede weitere
Auskunft zu ertheilen

Louis Reussner in Halle a/S.
F. A. Seelen Privatſecretär in Mühlberg.

F. Krauſch, Maurermeiſter in Belgern. A. Liebing, Kaufmann in Molmerswende.
E. Döring Jun., Kaufmann in Bitterfeld. E. Sohr, Kaufmann in Pretzſch. t
F. Muhlert, Kaufmann in Delitzſch H. Henze, Maurermeiſter in Prettin.
W. Hoffmann, Kaufmann in Düben. Rob. Willberg, Kaufmann in Pouch.
G. Soedel, Schiedsmann in Dankerode. F. A. Jungmann Kaufmann in Sanger-
E. Soult Maurermeiſter in Oommitzſch. hauſen
Julius Ehrig Kaufmann in Eilenburg. Chr. Tüllmann, Kaufmann in Sey da.
Albert Kuhnt, Kaufmann in Eisleben. F. Wendrich, Kaufmann in Schkeuditz.
Ed. Jeidler, Kaufmann in Elſterwerda. F. W. Baſtian, Maurermeiſter in Schilda.
Gottfried Kühne, Orts-Einnehmer in Groß A. Goette, Kaufmann in Schraplau.

C. Preſch, Rendant in Alsleben aS.

Treben. Finke, Seilermeiſter in Schaafſtädt.
W. Goetze, Protokollführer in Gräfen Carl Ecke, Kaufmann in Stolberg.

A. Schultze, Kaufmann in Torgau.
C. Fraucke, Maurermeiſter in Trotha
F. W. Wicht, Kaufmann in DTilleda.
E. L. Kuntze, Secretär in Thürungen.
L. Touchy Kaufmann in Wettin.

N. Reinicke, Mühlenbaumeiſter in Wal
hauſen.

L. Kraatz, Kaufmann in Wittenberg
Crucius, Zimmermeiſter in Zörbig.
H. Friedrich, Kaufmann in Zahna.

haynichen.
Traugott Prigge, Kaufmann in Gerbſtädt.
J. B. Knie, Kaufmann in Herzberg.
E. Wiegand, Kaufmann in Hettſtädt.
E. F. Wechel, Kaufmann in Jeſſen.
G. Fritzſch, Kaufmann in Kemberg.
F. A. Aſſmann, Maurermeiſter in Lieben

werda.
R. Fahr, Kaufmann in Lauchſtädt
Fr. Einecke, Gaſtwirth in Mansfeld.
H. Schroeder, Kaufmann in Merſeburg.

WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Actien- Geſellſchaft
in Weißenfels.

Bei der am 27. Juni e. abgehaltenen Generalverſammlung wurden zur regelmäßigen Er
gänzung des Verwaltungsrathes die Herren Kaufmann A. Jickmantel, Kaufmann F.
Hehland von hier und Grubenbeſitzer H. Löblich aus Naumburg zu Mitgliedern deſſel
ben erwählt.Der Verwaltungsrath hat nun in ſeiner heutigen Sitzung die Herren A. Zickmantel
und F. Heyland von hier zu fungirenden Räthen erwählt, was nach F. 9 und 11 des Ge
ſellſchafts ſtatuts hiermit bekannt gemacht wird.

Weißenfels, den 29. Juli 1862. Der Verwaltungsrath.
Jacob. Zickmantel. Heyland.

Practiſcher Zahnkitt. Das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis à 5
Erdnußöslſeiſe, ein wohlthätiges und erfriſchendes Waſchmittel, à Stück 3 und 1 Packet

mit 4 Stück 10
an Athénienne. Zur beguemen Reinigung der Kopfhaut von Schuppen und Schmutz

und zur Conſervirung der Haare in großen Flaſchen à 7
Dentitrice universel, zur ſofortigen Beſeitigung von Zahnſchmerzen, à Fl. 10
Mittel gegen Hühneraugen, um dieſelben ſchmerzlos zu beſeitigen. 7
Fliegenwaſſer, Fl. 2 Für Menſchen unſchadlich, für Fliegen
Blumendüngepulver, für Topfgewächſe aller Art, à Packet 5
Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das beſte Mittel den Haarwuchs zu be

Ausfallen der Haare zu verhindern empfiehlt à Fl.
Oari aring., Brüderſtraße Nr. 16.

an de Labarraque, zur ſofortigen Beſeitigung von Obſt und Wein
flecken, à Flaſche 3, 4, 5 und 6 empfiehlt W. esse, Schmeerſtr. 36.

Jch bin willens mein neu erbautes Haus Ein ordentliches Mädchen für Küche und
mit Schmiede und Handwerkszeug preiswürdig Hausarbeit ſindet ſofort einen Dienſt Magde

zu verkaufen. burger Chauſſee Nr. 8.
Schubert Schmiedemeiſter in Elben. Sehr ſchönes Gartenobſt (Birnen) iſt in hal
2 fette Schweine ſtehen zum Verkauf bei

Richter in Gröbers.

5

ſchnell tödtend.

fördern und das

radeplatz Nr. 5.

5 Ner., für 2 Ngr. beigegeben.

ben Scheffeln und Scheffeln zu verkaufen Pa

Schafvieh- Verkauf.
Auf dem Schubart'ſchen Rittergute zu
Cannawuürf ſtehen 40 Stück Hammel, 40

St. Schafe und 40 St. Lämmer zum Verkauf.

Mühlgrundſtücks- Verkauf.
In einer belebten Stadt gelegen, mit guten

Gebäuden, freundlicher Umgebung 3 Mahl
gänge, forſche Schneidemühle, welche hinläng
lich Lohnſchneiden hat, 138 Mrg. Areal, wobei
32 Morg. ſchönſte Wieſen ſind, 4 Pferde, 15
St. Rindvieh c. alles complet. Preis 21,000

mit billiger Anzahlung, würde auch ein
kleines Haus oder Grundſtück in

Tauſch mit angenommen.
Eine flotte Dorſſchenke

mit 117 Morg. Feld, 11 Morg. Auenwieſen,
4 Pferde, 11 St. Rindvieh ec., iſt für 13,000

zu verkaufen.

Eine kleine Schenke
init neuem Saal, 3 Morg. Feld und Garten.
Preis 2500

Nähere Auskunft ertheilt hierüber der Com
miſſivnär Wilh. Gähler in Schkeuditz.

Salßbukter,
ganz friſch und reinſchmeckend, à 9
und 9 empfiehltKönigsſtr. 4. Guſtav Rühlemann.

Eine milchende Kuh mit dem Kal
J be ſteht zu verkaufen in Angers
S dorf Nr. 4.

Echten

Peruanischen Guano
empfiehlt zu der bevorſtehenden Saatzeit

C. Finger in Wettin
Feuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch ſichere
Geld und Documentenſchränke

in jeder beliebigen Möbelfagon,
7 dergleichen Schreibtiſche ſo

lider und neueſter Conſtruction,
e l bewährt bei den großen Brän

den 1852, 1855 in Lengenfeld,
t M 1858 in Tekutz, 1859 in Schön

F. heyde und 1860 in Chemnitz,
e empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Karl Käſtner in Leipzig.
Höchſt wichtig für Schwerhörige.

Der von r. Raudnitz dargeſtellte, in al
len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche. Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Hri
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück ſogleich zugeſendet durch

ielmbold e o. in Halle a/ Saale.
Riesen Erdbeer- Pflanzen
die zum Theil Früchte bis 2 Zoll Grösse brin-
gen und von denen anderwärts eine Phanze
5 20 Ngr. kostet, offerirt
1 Schock, verschied. Sorten gemischt für 10 Ngr.

1 (mit Namen) 15Bei 1 Schock und darüber wird auf Verlan-
gen die eben erst erschienene ausführhbehste
Anweisung zur Kultur, enthaltend Alles, was
seit 20 Jahren hierüber bekannt wurde und
praktisch ist mit Abbildungen Preis

Briefe
mit Betrag franco. Auch Tausch auf Blumen
Pflanzen u. Zwiebeln etc. etc. wird eingegangen

F. Sauermann-Redacteur in Vreistadt in Nieder- Schlesien.

Ein GelbgießerGeſelle findet noch Beſchäf
tigung beim
Gelbgießermeiſter E. Juhl in Gerb ſtädt.

Auch kann daſelbſt ein junger Menſch in die
Lehre treten.



A. W. Lehmanns Putz- und Mode- Magazin
empftehlt, von Berlin zurückgekehrt, das Neueſte in Coiffuren, Netzen, Geſellſchafts
hauben, Aufſätzchen und Füchü's im elegänteſten Genve.

Gr. Ulrichsſtraße 50, Bel- Etage.
Federn waſchen und brennen in einem Tage bei A. W. Lehmann gr. Ulrichsſtr. 50.

8 e e rS. Leipzigerſtraße Nr. Ss.
Kein Ausverkauf, trotzdem billig. Möhair von 5 Barèege à Robe 14 5

Cattun von 3 wollene Kleiderſtoffe à Robe 19 ſchwarzen Mailänder
Taffet à Stab I Thlr. Mull zu Kleidern von St an. Mantillen und Man-
ellets ſehr billig! bei G. Rothlkuugel.

r Halle a/S. den 1. Auguſt 1862.Mit Gegenwärtigem zeige ich Jhnen ergebenſt an, daß mit heütigem Tage Herr Fr.
Schüler in mein bis Jato unter der Firma C. A. Büelmanmi“ beſtandenes Geſchäft
eingetreten iſt. Mit Hochachtung und Ergebenheit

Carl Hermann BRielmmann.
Auf obige Anzeige Bezug nehmend, eröffneten wir heute am hieſigen Platze ein

Producten-, Agentuur- und Commissfons- Geschäft
unter der Firma:

n „Schäten G Biöel mann.Jndem wir Sie bitten, uns Jhr geſchätztes Zutrauen ſchenken zu wollen dürfen Sie ſich
verſichert halten, daß wir ſelbiges durch prompte und reelle Bedienung zu erwerben reſp. zu er
halten bemüht ſein werden. Hochachtungsvoll und ergebenſt

Schäter G Bielmann,
Magdeburger Chauſſee 17.

zu Vogelſchießen Kinderfeſten, Geſellſchaftsſpielen 2c., empfiehlt in gro
ßer Auswahl billigſt C. V. Ritter gr. Ulrichsstr. 42.Prämien,

Je JFür alle Schreibendle
empfehle ich mein vollſtändiges Lager der rühmlichſt bekannten echten Alizarintinte von
Aug. Leonhardi in Dresden, in Füllungen von 1 bis zu 2 herab ferner
Doppel-Copür-Winte von Demſelben in Fl. à 12 und 7 engl. violette
Copür- Tinte in Krügen à 10 Winmten-Extract, patentirt, in Fl. à 5
zur ſofortigen Bereitung von 2 W Tinte, ſowie rothe und blaue Tinte in Flacons à 4

und 2 H. Carl Marimg, Brüderſtraße Nr. 16.
Neu construirte Amerikanische FPleischschneide-Naschinen,
welche im Stande ſind pro Stunde 60 70 80 90 200 fein geſchnittenes Fleiſch zu
liefern empfiehlt von i2 an den Herren Fleischer-eistern, Wurstfabri-
Kavnten, Gastgebern, Restaurateuren, ſo wie zum Privat Gebrauch als ſehr
praktiſch und unter Garantie Joh. Joseph Noegen.

Währmaschimem nzu jeder beliebigen Nadelarbeit empfehle unter Garantie; auch stehe ich bereit, den
Uabewittelten deren Anschaſſung zu erleiehtern.

Joh. Joseph. Foegen, Mechaniker,
Mühlpforte Nr. 5.

Für LehrerDer Aufruf an die Volksſchullehrer der Provinz Sachſen, der in den erſten Tagen v. Mts.
auch in unſerer Hall. Zeitung zuvorkommende Aufnahme gefunden hat veranlaßt den unten
genannten Verein, die Lehrer der Stadt Halle und Umgebung zu einer Conferenz einzu

laden die nächſten jß

d W r
0

Mittwoch den G. u. N i s 2 Uhrim Saale des Bürgergartens allhier er za
Da es beſonders darauf abgeſehen iſt, einen Peſtalozzi Verein für Halle und Um

gegend ins Leben zu rufen, ſo iſt eine recht zahlreiche Betheiligung der Collegen ſehr wünſchenswerth.
Wohlauf denn, liebe Amtsbrüder, laßt uns einmüthigen Sinnes dazu beitragen daß die

Kummerthränen der armen Lehrer- Waiſen gemindert werden
Jm Auftrage des Halleſchen Lehrervereins

R. Wiüttel.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Für Gehörkranlke bin ich jeden
Tag von II bis 12 Uhr zu ſprechen.

Dr. Wieftrunlk.
Nahe dem Waiſenhanſe weiſt koſten

frei Penſivnen für Schüler zu 80
nach Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Markt Nr. 20.

Preuß. Lotterie Looſe verſendet bil
ligſt Sutor, Kloſterſtr. 37 in Berlin.

Bei Ed. Anton in Halle iſt erſchienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Nenes Syſtem

eStenographie,erfunden und herausgegeben
von

W. Felsoh.
Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage.

S Sarcſcheiſe Sgr.
Von der „Zeitſchrift für die öſterreichiRealſchulen und verwandte Lehranſaue

Wien wird die Stenographie von Felſch als
„Unſtreitig einfach und als von allen
älteren Syſtemen vollſtändig abweichend be
zeichnet.

Frühkartoffeln,
eirca 15 Wispel, von ſehr ſchöner Qualität
und leicht kochend, ſind zu verkaufen auf der
Steinhaufſchen Ziegelei in Angersdorf

Himbeer- u. Citronenlimong
den -Syrup empfiehlt

U. NitüIen am Markt.
Ein ausmöblirtes Zimmer und Schlafkabinet
iſt für einen einzelnen Herrn ſofort zu ver
miethen und gleich zu beziehen

Leipzigerſtraße

Nr. S.
er Leipzigerſtraße 89iſt ein Laden mit Wohnung und Niederlags-
räumen zu vermiethen. W. Berger.

Eine freundliche Stube nach vorn heraus,
nebſt 2 Kammern und ſonſtigem Zubehör, iſt
ſofort an eine einzelne Dame oder ruhige Fa
milie zu vermiethen Leipzigerſtr. 32.

Ein Schaufenſter mit Chalouſteladen einige
Waarenſchränke, hoch und tief, mit Glasſchie
ber, bei Ferd. Hänſchel gr. Steinſtr. Nr. 1.
Zwei alte gebrauchte Spindelpreſſen in noch

ziemlich gutem Zuſtande, welche als Schlamm
preſſen bisher benutzt wurden, ſtehen zum Ver
kauf in der Zuckerfabrik zu Cönnern a/S.

Tüchtige Wirthſchafterinnen und Jungfern
weiſt nach Frau Fleckinger kl. Schau 3.

Lehmanns Reſtauration,
Leipzigerſtraße Nr. 40.

Heute Sonntag giebts Beefſtegk mit Schmor
kartöffelchen Apfel und Kaffeekuchen.

Büſchdorf.
Heute Tanzmuſik. Kaeſtner.
GeneralVerſammlung der Theilhaber des

r reech den
Mittwoch den 6. Auguſt d. J.Nachmittags 5 r

auf der „Sirene zur Abnahme und Dechar
girung der Rechnung pro 1861.

Erdeborn, den 31. Juli 1862.
Der Vorſtand der Vade- Anſtalten.

T vFamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 5 Uhr ſtarb nach langen Lei
den meine liebe Frau Henriette Kaiſer
geb. Dietze. Dies zur Nachricht allen Ver
wandten, Freunden und Bekannten mit der
Bitte um ſtilles Beileid.

Halle, den 2. Auguſt 1862.
Getreidehändler Kaiſer und Kinder.
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